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Auntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von der Küſte bis zur Lys Artilleriekampf der ſich am
Abend an der Bahn Voeſinghe Staden bei Abwehr eines
Vorſtoßes ſowie zwiſchen Pasſchendaele und Becelgere be
trächtlich ſteigerte Auch ſüdlich von der Lys am La Baſſe
Kanal und an der Scarpe lebte die Feuertätigkeit zeit
weilig auf

Bei erfolgreichen Erkundungen ſüdlich von Armentières
and bei Graincourt wurden einige Engländer gefangen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Badiſche Stoßtrupps drangen ſüdlich von Begumont tief
in die franzöſiſchen Stellungen fügten dem Gegner ſchwere
Verluſte zu und kehrten mit 33 Gefangenen und mehreren
Maſchinengewehren in ihre Linie zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf den Maashöhen nördlich und ſüdlich von St Mihjiel

lebte die Gefechtstätigkeit am Nachmittage auf
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſte UBootBeute
Berlin 4 Februar Amtlich Der feindliche Trans

portverkehr nach ent und Jtalien durch unſere
r M r S 4 1 A B 24 M e h c 4ne e S du rr 4 t 4 t e L t t 53 ge Soſe 22 77 Tvier Dampfern und vier Seglernwieder erheblich geſchädigt Einer der verſenkten Dampfer

ſcheint der bewaffnete engliſche Dampfer Hampſtead 3447
Tonnen geweſen zu ſein Der vernichtete italieniſche Segler
Guiſeppe hatte Phosphat geladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 4 Febr Ueber die Verſenkung von Phosphat
wurde ſchon öfter berichtet Er zählt zu den Düngemitteln
die über See in die feindlichen Mittelmeerländer geführt
werden müſſen um dort die ſinkenden Erträgniſſe der Land
wirtſchaft zu ſteigern U Boot Krieg und Schiffsraummangel
verurſachten im vergangenen Jahre einen gewaltigen Rück
gang der Einfuhr phosphorhaltiger Düngemittel nach Jtalien
Dieſe fiel der Economiſte Jtalia vom 5 Jan zuſolge in

Abend Ausgabe

Saale Jeitun
Zweinndfünfzigſter Jahegang

halle Dienstag den 5 Februar

nur verſteckten Charakter Die wichtigſten Sammelpunkte
der revolutionären Elemente ſeien zur Zeit die überall ver
breiteten Arbeiterbildungsvereine Die Gärung ſucht ſich
einſtweilen in einer Anzahl leichter Streiks Ausdruck zu ver
ſchaffen

Turiner Munitionsfabriken müſſen feiern

Genf 5 Febr Privattelegramm Aus Paris wird
gemeldet daß die induſtriellen Betriebe in Turin einſchließ
lich der Munitionsfabriken ſeit 8 Tagen feiern weil die
Kohlenladungen aus Genug abermals ausgeblieben ſind

Spaniens Kote an Deutſchlanö

Die gefähröete ſpaniſche Küſtenfahrt
Bern 5 Febr Privattelegramm Wie gus Madrid

gemeldet wird iſt die Note die Spanien wegen der Ver
ſenkung der Gibraltar an Deutſchland richtete in Berlin
überreicht worden Nach dem Temps ſpricht ſie nicht von
einem Bruche der diplomatiſchen Beziehungen ſieht aber für
den Fall daß weitere Küſtenſchiffe verſenkt werden die Mög
lichkeit vor daß Spanien aufhören werde die Intereſſen
Deutſchlands in den den Zentralmächten feindlichen Ländern
zu vertreten Die Note bittet um eine unverzügliche Ant
wort und um die Zuſicherung daß ſpaniſche Küſtenſchiffe nicht
mehr verſenkt werden ſollen

Die Peſt auf der Krim

winnen droht

Zuſammentritt der ſerbiſchen Skupſchtina
Lugano 5 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

Berichten aus Rom wird vie ſerbiſche Skupſchting am 13 Febr
auf Korfu zu einer Tagung zuſammentreten und zwar wird
Paſitſch Erklärungen adgeben über die bisherige und zukünf
tige auswärtige Politik Serbiens und zu den program
matiſchen Reden Lloyd Georges und Wilſons Stellung neh
men Außerdem beabſichtigt die Skupſchting über das Ver
hältnis der Balkanvölker zu Jtalten und über die geeignet
ſten Mittel zu einer erfolgreichen gemeinſamen diploma
tiſchen Offenſive gegen Oeſterreich zu verhandeln

Genuga dem Haupteinfuhrhafen Jtaliens von 98 638 Tonnen
im Jahre 1915 auf 38 578 Tonnen im Jahre 1917 Daraus
folgt klar der Schaden den die Ernährung unſerer Feinde
auf dieſem mittelbaren Wege erleidet

Engliſcher Kriegspeſſimismus
Baſel 5 Febr Privattelegramm Der Mancheſter

Guardian ſchreibt Die Beratungen in Verſailles
haben die Abſicht Lord Lansdownes zu einem Verſtändigungs
frieden zu kommen durchkreuzk Es wird nun eintreten
was Balfour am letzten Dienstag im Oherhauſe ſagte er
glaube nicht daß dieſes Jahr das Ende des Krieges bringe

Wilſon will antworten

Genf 5 Febr Privattelegramm Die Pariſer Aus
gabe des New York Herald meldet Lanſing informierte
die Preſſe daß Wilſon am 15 Februar im Kongreß die letzten
Reden der deutſchen und öſterreichiſchen Stagtsmänner be
antworten werde

Die Bildung eines EntenteReſerveHeeres
Zürich 5 Februar Privattelegramm Die Schweizer

Depeſchen Jnformation berichtet aus Paris Echo de Paris
ſchreibt daß der Kriegsrat der Entente die Vermehrung des
Mannſchaftsbeſtandes des Alliiertenheeres als notwendig he
zeichnet hat Jm Auſchluß daran ſeien in allen Ländern der
Entente umfangreiche Neueinberufungen zu erwarken Es
ſoll ein großes Reſerveheer von Truppen aller Armeen unter
dem Befehle eines Oberkommandierenden ge
bildet werden das im kritiſchen Augenblick einzugreifen hat

Die Gärung in Englandö
Baſel 5 Februar Privattelegramm Die Baſler

Nationalzeitung berichtet Der ruſſiſche Sozialiſt Tſchit
ſcherin der bisher in England weilte erkſärte daß in E
land die Not täglich zunecehme Dfe Gfrung trage vorſäuffg
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Der Wunſch Kurlanös

Berlin 5 Februar

ſchließung nach Meldungen von gut unterrichteter Seite fol
gendes veröffentlicht

Dieſe in der e Beſchlüſſe beſagen
daß ſie den Schutz und Schirm des deutſchen Reiches und des
Deutſchen Kaiſers erbitten und vertrauensvoll als die von
der Bevölkerung Kurlands entſandten Vertreter ihr Geſchick
in die Hände des Deutſchen Kaiſers und der von ihm einge
ſetzten Verwaltung legen Außerdem bitten ſie darum einen
aus ihrer Mitte gewählten Landesrat zum Ausbau ihrer ge
ſchichtlichen Verfaſſung und Verwaltung wählen zu dürfen
und gemeinſam mit der deutſchen Verwaltung an dieſe Auf
gabe heranzutreten

Es iſt unverſtändlich heißt es in der Nordd Allg Ztg
wie behauptet werden darf daß dieſe Landesrat nicht den
Willen der Geſamtbevölkerung zum Ausdruck bringt da er
auf vollen verfaſſungsmäßigem Wege zuſtandegekommen iſt
Alle Schichten der Bevölkerung ſind herangezogen die Ge
ſetzlichkeit der zuſtandegekommenen Beſchlüſſe iſt nicht zu be
zweifeln

Zurückgekehrte Gefangene aus Rußlandö
Zürich 5 Februar Privattelegramm Die BaſlerNachrichten melden aus Mailand Der Secolo Kerigtet

aus Petersburg Weitere 300 deutf und öſterreichiſche
Kriegsgefangene ſind nach Finnland abgereiſt non wo ſie in
ihre Heimat zurückkehren werden Es handelt ſich in der
Mehrzahl um Offiziere

Ein finniſcher General getötet
Stockholm 4 Februar Nach Meldungen der Stockhelmer

meenung ru uBefehle eines Komſft ars ei Berichten von
Augenzengen wurde der frühere Gencral der fin
niſchen Garde Sſſferhfelm von der Beßermacht getötet

eng

Erfolgreiche E rkundungsgefechte im Weſten

a und die Anterdrückun
die acht jt zugegangen daß uf der Ha hinſe Krim vor
einigen Tagen ausgebrochene Peſt an Ausdehnung zu ge

Jn der Nordd Allg Ztg wird
über die kurländiſche Landesvrerſammlung und ihre Ent

Der Streik und ſeine Lehren
Der große Berliner Streik denn im Grunde war es

kein deutſcher ſondern nur ein rein Berliner Streik war
kopf und zwecklos angezettelt und angefacht worden und er
iſt wie vorauszuſehen war ſinn und ergebnislos zu Ende
gegangen Gewiß es war ein politiſcher Streik aber
ein politiſcher Streik im übelſten Sinne des Wortes An
geregt von einer kleinen Gruppe unentwegter Jnternatio
naler die den Frieden um jeden Preis wollen und dadurch
die ſchwachen Friedensmöglichkeiten nur noch mehr verſchüttet
haben war er zweifellos von vornherein nur beſtimmt die
Macht der Unabhängigen zu verſtärken die wie man ge
ſchen hat nicht ganz ohne Erfolg auf die Zugkraft ihrer
Schlagworte vertrauten deren Organiſation und Einfluß ſich
aber ſehr ſchnell als zu ſchwach erwies das Ausarten des
Ausſtandes in ein wüſtes Pöbeltreiben einiger tauſend halb
wüchſiger radauluſtiger Bürſchen und Dirnen zu verhindern
In Wahrheit hat der Berliner Ausſtand nichts erreicht als
daß ein paar beklagenswerte Schutzleute ihrer ſchweren
Pflicht zum Opfer fielen daß beträchtliche Arbeitswerte ver
nichtet wurden daß die Verhängung des verſchärften Be
lagerungszuſtandes im Auslande den denkbar ungünſtigſten
Eindruck machen mußte und daß zum mindeſten die Möglich
keit einer Verſchiebung der politiſchen Situation zum Schaden
der Linken und einer Verſtärkung derjenigen Einflüſſe ge
geben erſcheint die auf allen Gebieten und zumal auf dem
der Wahlrechtsfrage fortſchrittlichen Entwickelungen ſich ent
gegenſtemmen
Man hat der Reichsleitung und den militäriſchen Stellen

zum Vorwurf gemacht ſie hätten durch ihre ſchroffe Ab
lehnung aller Verhandlungen insbeſondere aber durch das

des an See
Sie n auch zum Ziele

vie ing das Erſcheinen auch aller übrigen
Berliner Zeitungen in Frage zu ſtellen hätte man z B den

Vorwärts nicht verboten ſondern nur unter Präventiv
zenſur geſtellt Vielleicht hätte man den Ausſtändigen und
der ſogenannten Streikleitung manche Trümpfe aus ihrem
Spiele vorweggenommen hätte man nach dem Kölner und
Münchener Muſter doch die Arbeiterabordnungen empfangen
und ſie wenigſtens angehört Schließlich iſt aber auch der
Standpunkt der Regierung verſtändlich Mit demſelben
Rechte wie die deutſchen Bolſchewikis die Berliner Arbeiter
mit der Forderung nach einem ſofortigen Friedensſchluß auf
die Straße ſchicken konnten könnte ja eines Tages die Vater
landspartei eine Erhebung zugunſten der Einbehaltung
Belgiens veranſtalten Die berufene Stelle im Namen nicht
einer einzelnen Meinungs und Jntereſſengruppe ſondern

im Namen des geſamten Volkes zu ſprechen iſt in der Tat
der Reichstag auf deſſen baldige Einberufung und etwas
längeres Zuſammenbleiben hinzudrängen nach unſerer Mei
nung auch eine Sorge der Mehrheit ſein müßte Das be
rühmte demokratiſche Prinzip des entſcheidenden Mehrheits
willens zu verleugnen und zu verraten hätte gerade die
deutſche Sozialdemokratie beider Richtungen ſich hüten ſollen

Wie immer man die Dinge aber betrachtet viel zwei
deutiger viel verwerflicher und viel gefährlicher war in
dieſer ſchwarzen Woche die Haltung der Sozialdemokratie
Die Leitung der alten Partei mußte unſeres Erachtens das
frivole Spiel der Haaſe Dittmann und Genoſſen von vorn
herein mit männlichem Mut aufdecken und bekämpfen ſtatt
ſich auf die Seite doch nicht Hloß der Verführten ſondern auch
der Verführer zu ſtellen Wer es noch nicht wußte hat die
Beweggründe dieſer Haltung aus der Sonntagsnummer des

Vorwärts erfahren können Dort wurde offen zugegeben
weil ſchon vor dem Einſetzen der Bewegung namenloſe Flug
blätter in die Maſſen geworfen worden ſeien in denen der
Arbeiterverrat der alten Sozialdemokratie prop zeit

wurde habe ſich die Parteileitung zwiſchen Scylla und
Charybdis befunden Wir haben eine beſſere Meinung von
der deutſchen Arbeiterſchaft und glauben noch heute die Be
wegung hätte giemals dieſen Umfang angenommen wenn
die Sozialdemokratie in ihren Organen rechtzeitig für Auf
klärung geſorgt und der Arbeiterſchaft zum Bewußtſein ge
bracht hätte daß ein Streik in dieſem Augenblick den deutſchen
Arbeitern nicht einen Brot mehr bringen konnte und
den Friedensſchluß mit Notwendigkeit nur weiter hinaus
zögern mußte So hat ſich ganz einfach die Parteileitung von
den Unabhängigen ins Vockshorn jagen laſſen und der
törichte Strei iſt auch zu einer böſen Niederlage für ſie ge
worden Aus dieſer Niederlage zieht die Parteileitung nur
die eine Lehre aus den Maſſen töne ein einziger Schrei nach
Einigkeit und Organiſation

Wenn die gemeinſame Niederlage tatſächlich die beiden
getrennten Parteien wieder zuſammenſchweißen ſollte ſo wird
das nach unſerer Ueberzeugung nur eine Epiſode von kurzer
Dauer ſein und den Vormarſch der großen deutſchen Linken

e J

nicht aufzuhalten vermögen Die Scheidemann und Eben
tönnen ſich nicht mit den maximaliſtiſchen Zielen der Hauſe
und Ledebour die genau ſo Atopien ſend undbleiben wie die Ero gen unſerer Alldeutſchen Für
vns fich aus dem Streik andere Lehren Die Regie
rung ſollte einſehen welch ſchweren inneren Konflikten ſie
ontaegengeht wenn ſie nämentlich in den inneren Fragen



e und des Schwankens fortſetzt wenn
rechtsfrage auch nur den Ein

die Politik der
s S als laſſe ſie die preußiſche Regktion

mit

W lichſten ſchen des Volkes Schindluder irei

ben ntermänner der Vaterlandspartei ihwegſeits
ſollten darüber geben daß der doch auch von
der der rig e e nach einemdaldigen Frieden der ndigung und Ve utiert werden muß Die ſozialdemokrati e
endlich ſollte erſt recht Ein und Umkehr halten Für
wiſtiſche Grundſätze und Ziele auch wenn man ſie
ſo geriſſen mit dem pazifiſtiſchen Mäntelchen umhängt i
in Deutſchland nun einmal kein Platz

Die Hoffnung auf ſolche Einkehr gibt man auch in denKreiſen der bisherigen Reichstagsmehrheit nicht auf und

ous den Meldungen von einem devorſtehenden Zuſammen
bruch dieſer Mehrheit ſpricht zweifellos der Wunſch der Re
uktion nicht mehr Noch dieſer Tage hat die Tägliche Rund
ſchau geſchrieben der mißglückte Streik müſſe der geeignete
Augenblick ſein den Einfluß Scheidemanns zu brechen Der
Einfluß Scheidemanns das iſt natürlich die Reichstags
mehrheit Die außervolitiſche Gefahr der Streikbewegung
liegt klar zutage hier wird auch die große innerpolitiſche mitdankenswerter Auf it aufgedeckt Die e
parteien hasen keinen Anlaß zum politiſchen Selbſtmord und
die Sozialdemokratie wird vermutlich und hoffentlich ſehr
bald aus Scylla und Charybdis wieder an das Ufer der
großen Linken zu ſteuern ſuchen im eigenen Jntereſſe der
Partei und im Jntereſſe der deutſchen Arbeiterſchaft

Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen
dem Vierbunö und Rumänien

Wie die V vernimmt würden heute bereits in
Sinaig Verhandlungen zwiſchen dem Vierbunde und Ru
mänien über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes beginnen

Die Kadg und Rumänien
Jn einem Funkſpruch an alle aus Petersburg vom

28 Januar heißt es über die Rada und Rumänien fol
gendermaßen

Die Erfahrungen der Alliierten mit der Rada welche
ſie gegen die Macht des Rats unterſtützen und welche die
Macht des Rats Und alle Verbündeten durch eine Verſtän
digung mit e e und Deutſchland verraten
wollte haben ſich als nicht genügend erwieſen Zum Glück
hat die Rada trotz der Anterſtühung durch London Paris
und New York eine entſcheidende Niederlage erlitten Jetzt
werden dieſelben Experimente auch in be Rumänienangewandt Die rumäniſche Oligarchie t reit die Hilfe
Frankreichs Amerikas und Englands anzunehmen um in
jedem beliebigen Augenblicke das rumäniſche Volk an Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland zu verkaufen Es iſt ſchwer
auf der ganzen Erde eine zweite Clique zu finden welche dereumäniſchen an Ehrloſigkeit und Verbrechen gleichtäme Die

Niederringung dieſer Clique iſt eine Ehrenſache für die euro
päiſche Demokratie Die verbündeten Jmperialiſten halten
v e eine Ehrenpflicht die rumäniſchen Banditen zu unter
tühen

Löſung der polniſchen Frage
T U Berlin 5 Februar Die Beſprechungen zu denen

Staatsſekretär v Kühlmann Miniſter Graf Czernin
und General Ludendorff in Berlin v ſindgelten wie die Tägl Rundſchau hört in der Hauptſache der
Löſung der polniſchen Frage Angeſichts der Fortſchritte
die die Verhandlungen mit der Ukraine gemächt haben
ift es für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn notwendig
endlich über die polniſche Frage ins reine zu kommen Es
kommt bei den Veſprechungen darauf an ob Deutſchland der

nen öſterreichiſchen Löſung der polniſchen frage zu
zu immen vermag Es wird dies abhängen einmal von der
Sicherung der militäriſchen Erforderniſſe die durch General
Ludendorff vertreten werden zum andern aber davon ob
die wirtſchaftspolitiſchen Angelegenheiten derart t
werden daß Deutſchland einer Vergrößerung Oeſterreich
Ungarns durch Polen zuzuſtimmen vermag Namentlich dieſe

Blätter erfahren

wieder man inne wie verhängnisvollehe et das Königreich Polen geſchaffen

wurde
e

hen elmächten
ebrnar Eigene Drahtnachricht SchweizerGenf 5 F W er ſcieeſgen ren 3 der v
werden ernſte Befürchtungen laut wegenan welche England Frankreich

und die Vereinigten Staaten gegenüb r Heſterreich Ungarn
in letzter Jeit einnehmen Man glaubt ſicher daß die dreiVerdündeien ſich mit der A tragen OeſterreichUngarn
einen Frieden anzubieten auf en Jtaltiens Man kommt
von dem Gedanken in diplomatiſhen Kreiſen nicht mehr ab
und nimmt als ſicher an daß OeſterreichUngarn ſofern ihm
Frankreich England und Amerika obere italieniſche Gebiete
anbieten zu einem ſofortigen Friedensſchluß bereit wäre

Oie Japaner verlaſſen Rußland
Berlin 5 Februar Wie die V aus uvperlaſſiger
lle mitteilt ſei in das Gerücht verbreitet die
ner hätten von ihren Konſulaten die Weiſung erhalten
and ſchnellftens zu verlaſſen

Das Schreckensregiment in Rußland
Berlin 4 Februar Die Auflöſung der ruſſiſchen Front

ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes brachte reichliche Nach
richten aus dem Hinterlande nach Deutſchland und Oeſter
reich Beſonders an der Nordfront waren die quer durch die
deutſche Frontlinie aufgenommenen Beziehungen zahlreich
Flüchtlinge ans Wenden berichteten

Die ruſſiſchen Soldaten ſind ins Jnnere abgefahren
Unter dem Terror der ruſſiſchen Maximaliſten haben be
ſonders die deutſchen Gutsbeſitzer viel zu
leiden Die Mehrzahl hat ſhre Güter verlaſſen müſſen
und iſt jetzt von allen Mitteln entblößt Einzelne Guts
beſitzer wurden getötet viele verhaftet Die Zuſtände
in Wenden und auf dem Lande werden immer unerträg
licher Die rote Garde ſtiehlt und raubtStraßenraub iſt häufig Die lettiſchen Geſindewirte bringen
nur ſelten Lehensmittel zum Verkaufe in die Sktadt da
ſie befürchten ausgergubt zu werden Jn den Häuſern
ſind Hausſuchungen an der Tagesordnung die f hun
lich mit dem Raube alles Wertvollen enden Auf Grun
dieſer Zuſtände warten die Balten ſehnſüchtig
auf den Einmarſch der Deutſchen ber auch
alle beſitzenden Letten insbeſondere die Geſindewerte
wünſchen unter dentſche Herrſchaft zu kommen damit end
lich wieder Ordnung und Sicherheit im Lande herrſcht
Einige lettiſche Gemeinden beſchloſſen Vittſchriften an die
dte Regierung um Hilfe gegen die Maximaliſten zu
richten

Dieſe Ausſagen werden durch Briefe von Deutſchen wie
Letten in überreichem Maße beſtätigt Jn einem Briefe in
lettiſcher Sprache heißt es

Es iſt kaum mehr möglich zu lehen Alle Lebens
mittel werden fortgenommen jeden Tag kommen Leute
vom Komitee und ſuchen alen ken ob ſie nig

ne kandlo ndie ganze nicht gearbeitet haben aber denen dieſich bis Feſt o haben wird alles mit Gewalt ah
genommen Dieſes alles geſchieht am hellen Tage es gibt
auch ſolche die es des Nachts treiben Aus dem Zimmer
dar man ſich nicht wagen wenn man ſein Leben behalten
will

Polniſche Truppen in Minsk
T U Stocdhholm 4 Februar Minsk iſt von polni

Truppen nach einem blutigen Kampfe mit den Volſchew
truppen genommen worden Die oberſte polniſche es
leitung erläßt an das ganze polniſche Volk eſnen Mobili
ſierungsaufruf und fordert alle Polen auf aus den ruſſiſchen
Regimentern auszutreten und unter der eigenen National
fahne zu fechten Sogar Frauen Kinder und Greiſe werden
aufgefordert zu den polniſchen Formationen hinter der Front

wirtſchaftspolitiſchen Fragen ſind ungemein ſchwierig zu ſich als Sanitäter uſw zu ſtellen Ein ähnlicher Aufruf iſt

von den Volen in Kifen verbreixer waren De polniſchenſie u geh wohnenden Polen
dieſen Aufruf unter allen in 73 der Sund den faſt 3 Millionen nten
des Mobiliſierungskomitees iſt

die engliſche Politik in PerſienAenlerunn n Frhe von
Busſchedem Busſche van

tocholm 3 Februar Die ZeitungAleharde bringt Februar ein Jnterp Ber
liner Korreſpondenten mit dem Staats e e
tigen Amtes Freiherrn von dem h er zPolitit in Aer Der Unterſtatsſekretär g M
ven der durch die perſiſchen Blätter gebrachten Nachr J r
daß die ruſſiſchen Truppen aus Nordperſien nach jahrlang
willkürlicher Brandſchatzung ſich zurüctzuziehen W
haben Jm Gegenſatz ziehe nEgland die Beſchützerin der W
en Rahſonen nicht nur ſeine angloindiſchen
aus Perſien zurück ſondern laſſe auch die emg iſchen und
darmerietruppen die South Perſtan Rifles beſtehen z
land handle damit en den ausgeſprochenen Wunſch L
perſiſchen Regierung die eine rein perſiſche r
r et er n war ver e Wleſes beſgeidene
zi veſitzen wolle Es v ne der Perſer Der Unterſtaatsſelretär
kommt dang weiter auf die angeblighe Kündigung des eng
liſchruſſiſchen Vertrages von 1917 zu ſprechen worauf ſich
Lord Curzon als auf einen Akt von Selbſtloſigkeit ſo viel r
gute getan hat und der die Trennung dos ſouveränen re
Perſien in eine ruſſiſche eine engliſche und eine neu r
Jone feſtſetzte Nach der Dersffentlin der ruſſiſchen
heimdokumente nahm England im brigen auch noch den
größten Teil der bisher neutralen Zone für ſich in y
Würde der Vertrag jetzt gekündigt ſo bedeute das Englan
wünſche freie Hand auch im RordenDieſes Land gehe damit dem Schicſal Jrlands Aegyp h
und Jndiens entgegen Hierbei wies Freiherr von dem
BVusſche auf die Bemerkung des Ruſſen Suchamow hin wonach
die engliſche Regierungspreſſe erkläete England könne ſeine
Truppen aus Südperſien nicht zurückziehen weil ſonſt die in
Meſopotamien ſtehenden britiſchen Kräfte gefährdet Dre
Die Reutralität Perſiens ſei alſo nur eine Flanken v
für das engliſche Heer vor Bagdad anf perſiſchem Boden un

Goldun re Der Wunſch Kurlands

Uruguay billigt Wilſons Fiele
Anmſterdam 5 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

Gerichten aus Kew ort ſandte der Präſident von Uruguay
an Präſident Wilſon ein Sympathietelegramm in welchem
er ausdrückt daß die Regierung in Uruguay mit der genger
Bevölkerung des Landes die von Wilſon betriebene Politik
und die von ihm betriebenen Kriegsziele der Entente voll
kommen billige und ſich ihm anſchließt

Das Vertrauensverhältnis zwiſchen

Berlin 4 Februar Auf die Sr Majelät dem Kaund Könige 33 Geburtstage ſeitens des räſidenten des
Herrenhauſes Grafen von in Sewenrprg dargebrachten
Glückwünſche iſt wie nachträglich bekannt wird folgendes
Antworttelegramm eingegangen

Großes Hauptquartier den 30 Jan 1918
Graf ArnimBoitzenburg Herrenhaus Berlin

Herzlichen Dank für die freundlichen Glückwünſche mit
denen Sie Mich namens des Herrenhauſes erfreut haben
Die innige Verbindung von Krone undVolk die Jch als heiliges Erbe von Meinen Vätern
übernommen habe ſtammt aus den harten Zeiten durch
die Preußen zu ſeiner weltgeſchichtlichen Miſſion erzogen
werden mußte Möchten dieſe ſchweren Jahre deren Ernſt
Jch kraft der Mir von Gott auferlegten Verantwortung
nur um ſo tiefer empfinde dieſes Vertrauens
verhältnis ſtärken und vertiefen damit es

Der Himmel im Februar
Es gibt in Europa glückliche Himmelsſtriche unter

denen der Frühling bereits im Januar beginnt Es ſind
dies die Küſtengebiete der Jberiſchen Halbinſel insbeſondere
Südſpaniens und Portugals die die frühzeitige Erwärmung
dem Umſtande verdanken daß zu dieſer Jahreszeit Süd und
Südweſtwinde aus der Region der Subtropen vorherrſchen

Die e atis höher ſteigende Sonne tut das ihrige um
frühlingshaſte Wärme hervorzuzaubern zu einer Zeit in
der bei uns gewöhnlich noch Eis und Schnee vorherrſchen
In dieſem Jahre macht ſich der zeitige Frühling aber auch
in Mitteleuropa bemerkhar und zwar nicht nur in Geſtalt
vereinzelter milder Sturmtage wie ſie ſchließlich jeder
Winter das eine oder andere Mal bringt ſondern durch eine
Witterung die uns das Höherſteigen der Sonne das man
oft erſt im März ſinnfällig wahrnimmt ſchon jetzt Tag für
Tag erkennen und verfolgen lä Denn die warmen Süd
winde aus niederen Breiten wehen ſeit der Januarmitte faſt
unverändert a bei uns und das vom blauen Himmel
gerableuchtende agesgeſtirn entwickelt bereits eine recht
merkliche Wärme Dabei iſt die Sonnenhöhe zurzeit noch
recht gering ſie beträgt am 1 Februar bei einer ſüdlichen

Abwe von 17 Grad 16 Min im mittleren Norddeutſch
land mittags noch nicht mehr als 20 Grad wird aber im
Laufe des Monats um volle 9 Grad anwachſen da am
Monatsſchluß das Tagesgeſtirn nur noch 8 Grad 11 Min
ſüdl tor ſteht Auch der Sonnenaufgang ver
J ſich während der kommenden vier Wochen faſt doppelt
s raſch als im Januar in die früheren Morgenſtunden er
ſcheint am 1 Februar die Sonne üm 7 Uhr 51 ſo wird ſie
gm 28 Februar bereits um 6 Uhr 59 n Weit raſcher
hat ſeit der Winterſonnenwende anſcheinend die Helligkeit
m ittag zugenommen zu Lichtmeß am 2 Februar

auernregel der Tag ſchen um eine Stunde
r und dieſe Beobachtung ſtimmt mit den

überein da Ar n nfang Februar die Sannenachm ZuEnde des Monats wird ſie bis 5 Uhr 10 Minuten ſtrahlen
Der Mond befindet des Monats inehmenden Vlertel da 4 e ſen auf r

Mondſcheibe wieder zur Hälfte gerundet und auf den 25
fällt der Vollmond Am 1 Februar ſteht der Mond in Erd
nähe am 6 erreicht er ſeinen ſüdlichſten Stand Seine nörd
lichſte Stellung wird der Trabant am 19 die Erdferne am
27 Februar erreichen

Von den Planeten bleibt Merkur im Februar unſicht
bar Auch Venus die zu Beginn des Monuts noch Abend
ſtern iſt verſchwindet am 10 in den Sonnenſtrahlen tritt
aber alsbald am Oſthimmel wieder aus ihnen hervor und
kann Ende des Monats ſchon länger als eine Stunde als
hellſtrahlender Morgenſtern am Südoſthimmel bewundert
werden Mars befindet ſich zurzeit im Sternbilde der Jung
frau Jmmer früher erfolgt abends ſein Aufgang am Ofthimmel Ende Febenat erſcheint er bereits gegen 8 Uhr und

kann dann die ganze Nacht hindurch beobachtet werden Sein
ruhiges rötliches Licht läßt den Rachbarplaneten der Erde
nicht verkennen obwohl die Pracht ſeiner Erſcheinung bei
der diesjährigen Oppoſition nur gering iſt Jupiter ſteht
immer noch im Stier zwiſchen den Gruppen der Plejaden und
Hyaden Bei Eintritt der Dunkelheit ſteht der gewaltige
Planet ſchon hoch im Süden um bereits in der erſten Stun
nach Mitternacht am Nordweſthimmel zu verſchwinden
Saturn befindet ſich im Krebs ſeine Sichtbarkeit dauert die
ganze Nacht hindurch bis zum Tagesanbruch Während

Uranus augenblicklich in den Sonnenſtrahlen ſteht und in
folgedeſſen unſichtbr iſt kann Neptun mit ſtarken Jnſtru
Venten die ganze Nacht hindurch verfolgt werden ſeine
Stellung befindet ſich nur wenig weſtlich von Saturn

Der Fixſternhimmel zeigt ſich im ruar ſchon in den
frühen Abendſtunden in ſtrahlendſtem lange Gegen 8 Uhr
abends ſteht der Orion das ſchönſte Sternbild des Himmels
direkt im Süden nicht zu überſehen ſind in der Mitte der
Konſtellation die drei gleichgroßen geradlinig ſtehenden
Sterne zweiter Größe die man den Gürtel des Orion nennt
und die noch bekannter ſind unter dem Namen des Jakobs
ſtabes ſo benannt nach einem alten Winkelmahinſtrümente

h vom ſteht geuze der rötlichen beiden hellſten Sternen des Orions und zur erſten
nklaſſe a gegenüber nach Nordweſten hin

llatrix während die weißfunkelnde Sonne im Süd
des Sternbildes in etwa 10 Grab ſüdlicher Ab

nond auf den 11 Februar Am 18 Februar hat ſich die junge weichung Rigel iſt Der Fixſtern Rigel gehört zu den ge

waltigſten Himmelskörpern die wir kennen ſein Name ent
ſtammt wie auch der der Beteigeuze dem Arabiſchen und be
deutet Fuß Rigel iſt um das Vielfache größer als unſere
Sonne er befindet ſich im Stadium der Weißglut wogegen
unſer Zentralgeſtirn zu den weniger heißen gelblichen
Sonnen gehört Auch Sirius den man findet wenn man
den Jakobsſtab weit nach Südoſten verlängert gehört zu
den weißſtrahlenden Fixſternen und er iſt wie man weiß
der hellſte aller Fixſterne am Firmamente Es iſt inter
eſſant daß die Aſtronomen des Altertums Sirius als rötlich
ſchimmernden Stern ſchilderten Eine Sinnestäuſchung der
Alten iſt bei einem ſo auffälligen Objekte aber ausgeſchloſſen
und wir müſſen deshalb annehmen daß Sirius in hiſtoriſcher
Zeit einen auffälligen Farbenwechſel durchgemacht hat Der
iſt aber nur denkbar durch eine e ä Temperatur
ſteigerung die wiederum nur die Folge einer grundlegenden
Umgeſtaltung dieſes Fixſterns geweſen ſein kann Wir
müſſen deshalb annehmen daß ein dunkler Begleiter des
Sirius ſich durch Zuſammenſtoß mit dieſem vereinigt hat und
daß der Fixſtern durch die unfaßbar großen Kräfte die ſich
bei dem Zuſammenprall der beiden Himmelskörper entwickelt
haben wieder in Weißglut geraten iſt Ueberdies gehört

irius zu den Doppelſternen Jm Bilde des Großen Hundes
iſt er das einzige auffällige Objekt Die unſcheinbare Kon
ſtellation des Haſen eilt dem Sirius vorauf Nördlich vom
Haſen breitet ſich die ſüdliche Region des Orions aus ſüd
lich vom Haſen wiederum befindet ſich das Sternbild der
Taube von dem in unſeren Breiten nur noch ein kleiner
Teil ſichtbar iſt Beteigeuze und Sirius bilden mit Prokyon
dem Hauptſterne des Kleinen Hundes dem öſtlichſten dieſer
drei hellen Fixſterne ein r Dreieck

Nördlich von dieſer Himmelsſphäre findet man die Tier
kreisbilder vom Stier bis zum Krebs an den ſich der Große
Löwe mit dem hellen Regulus anſchließt Die Sterne um
Regulus bilden eine Art Sichel ähnlich dem Halbkreiſe der
nördlichen Krone Zugleich mit dem Großen Löwen der
abends am immel ſteht kommt auch der Große Bär aus
ſeiner unteren Kulmination am Himmel wieder höher emwor
In den ſpäteren Abendſtundent erhebt ſich öſtlich vom Löwen
auch ſchon die Jungfrau nit der hellen weüßſchimmernden
Spika in welchem Sternbilde wie ſchon erwähnt zurzeitder a Mars verweilt

r u er
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